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Beschreibmlg der beiliegenden Schnitttafel.

Schnitttafel enthält sämtliche Schniiiteile in natürlicher bestehend aus Futter und Oberstoff hergestellt und an den fer-
Größe für die Blousentaille mit Herrensalon von Ab- I tigen Rücken gesetzt. Im Futtervorderteil sind die Abnäher zu-

bildung 1, sowie für das Bolero, Abbildung 2. Beide Schnitte I sammen zu nähen und in der vorderen Mitte Hacken und Oesen

.^S

sind für 48 em halber Oberweite bestimmt. Der Schnitt für
die Futtertaille der Abbildung 1 ist durch die Figuren 1 bis 4

gegeben. Bei der Bearbeitung sind nun zunächst die Teile

Figur 3 und 4 aus Futterstoff zusammenzufügen und der

Oberstoffrücken glatt darüber zu spannen. Figur 2 wird für sich

anzubringen. Das Latzteil wird, wenn kein Chemisett getragen

wird, dem rechten Futtervorderteil aufgenäht, dem linken

mitsamt dem Stehkragen übergehackt. Im Oberstoffvorderteil ist

zunächst längs der mit Faltenbruch bezeichneten Linie (welche

den Außenbruch angibt) eine nach hinten gelegte Falte zu ordnen,



deren Tiefe die feine Linie in Figur 5 angibt. Ebenso ist das

Aufsetzen der Besatzborde durch feine Linie angedeutet. Die
vorderen Ränder der Vorderteile erhalten eine Leineneinlage
bis zur Falte eingeheftet, welche bis einige Centimeter hinter
den Bruch dem Oberstoff aufpikirt oder durchsteppt wird.
Alsdann wird das die Leinwand deckende Besetzen eingefügt: dieses

ist über dem Revers recht lose zu halten, damit dasselbe gut nach

außen umrollen kann. Hierauf werden in den Vorderteilen
Knopflöcher und Knöpfe angebracht, worauf man die nun fertig
vorgerichteten Vorderteile dem Futter aufordnet. Im Taillenschluß

ist die überflüssige Weite in lose fallende Falten zu ordnen.

Der Reverskragen, Figur 7, welcher im Futter, Oberstoff und
Leinen (am besten schrägfadig) zugeschnitten wird, erhält das

Leinen gleichfalls auf den Unterkragen pikiert oder durchsteppt.
Beim Aussetzen ist derselbe an der markierten Stelle gut zu
dehnen. Die Taille kann unter oder über dem Rock getragen
werden, nur ist dieselbe im letzteren Falle entsprechend zu kürzen.
Den Abschluß bildet der geschweifte mit Leinen gesteifte Gürtel 10.

Für den Aermel wird zunächst der Futterärmel zusammengenäht.
Alsdann wird im Oberstoffärmel die innere Aermelnaht
ausgeführt. Am untern Rande wird Futter- und Oberstoffärmel
gemeinsam in das Aermelbündchen, Figur 14, gefaßt. Am
oberen Rande ist die überflüssige Weite leicht einzuhalten.

Den Schnitt für das Bolero, Abbildung 2, geben die

Figuren 15 bis 21, wovon die Figuren 15 bis 17 die Rumpf-
teile darstellen. Diese erhalten am besten ein genau dem Schnitt
entsprechendes Zwischenfutter, welches für sich bestehend zusammengenäht

wird. Im Leinen werden die Nähte durch Kreuzstiche

verbunden. Das Jäckchen ist mit Rückennaht, wodurch ein besserer

Anschluß in die Taille erzielt wird. In den Vorderteilen wird
die Leinwand bis etwas hinter den Reversbruch auspikirt,
welche bis zu den Brustausnähern mit dem Besetzen aus Tafft-
seide gedeckt wird. Dieses ist in ersichtlicher Weise zu durch¬

steppen. Alsdann wird das Futter den einzelnen Teilen
einstaffiert. Für den Stehkragen ist zunächst der Unterkragen,
Figur 18, aus Futter und Leinen dem Jäckchen aufzusetzen,
worauf derselbe mit dem Sammtkragen, Figur 19, gedeckt wird.
Dieser tritt am unteren Rand, wie die Abbildung zeigt, auf
die Vorderteile. Beim Zusammennähen beider Aermelteile ist
der Oberärmel am Ellenbogen leicht einzuhalten. Soll das
Jäckchen geschlossen getragen werden, so sind längs der
Außenkonturen der Vorderteile Schnurschlingen anzubringen und kor-
respondirend mit denselben werden Knöpfe auf die Vorderteile
gesetzt.

Im Anschluß an die Schnitttafelbeschreibung lassen wir die
Beschreibung der im kleinen Maßstabe gebrachten Röcke folgen.
Mit Figur 1 und 2 bringen wir die Vorlage für einen
dreiteiligen modernen Promenadenrock, welcher hinten ohne Falten
in den Bund gefaßt werden kann. Beide Röcke entsprechen einer
Hüftweite von 108 Centimeter, einer Rocklänge von 104 Centimeter

und einer Taillenweite von 64 Centimeter. Um sich diesen
Rock in natürliche Größe zu übertragen, ist es notwendig, ein
entsprechend großes Stück Papier zur Hand zu haben, auf
welches man den Schnitt mit Hilfe des rechtenMinkels überträgt

und zwar sind sämtliche Punkte von u aus abzumessen,
nur für die Hintere Kante der einzelnen Rockbahnen wird vom
unteren Winkel nach oben gemessen.

Der zweite Rockschnitt, Figur 3, 4 und 5, gibt den Schnitt
für einen 5-Bahnenrock, hinten mit gegenseitiger Falte. Auch
hierbei sind beim Uebertragen der einzelnen Teile die Punkte
immer von u aus festzustellen. Will man sich Zeit und Mühe
des Aufstellens auf Papier ersparen, so kann man auch die
einzelnen Teile beider Röcke gleich auf den Stoff mit Kreide
übertragen, nur muß man sich dann vorher überzeugen, daß die
Maße mit denen der Figur übereinstimmen. Nähte und
Einschläge sind natürlich überall extra zuzugeben.
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